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Abstract
$JHQHULFLQGLFDWRUV\VWHPWRDVVHVVWKHEHQH¿WVRIRUJDQLFDQGORZLQSXWIDUPLQJV\VWHPV
for wildlife on farmland at the European level is lacking. The BIOBIO project will select bio-
GLYHUVLW\LQGLFDWRUVIRURUJDQLFORZLQSXWIDUPLQJV\VWHPVEDVHGRQVFLHQWL¿FFULWHULDDQG
test and validate a set of candidate biodiversity indicators in representative case studies 
across Europe and beyond. Besides direct indicators for diversity, already existing indirect 
PDQDJHPHQWLQGLFDWRUVDUHEHLQJWHVWHGRQIDUPDQG¿HOGSORWOHYHOZLWKUHVSHFWWRWKHLU
sensitivity to farming systems´ effects and farming intensity and with respect to their relation 
to direct indicators. 
Einleitung und Zielsetzung
In dem EU FP7-Projekt „BIOBIO“ soll ein bisher nicht verfügbares, allgemeines Set von In-
dikatoren für Biodiversität in biologischen und extensiven Anbausystemen in Europa ent-
wickelt und getestet werden. Biodiversität soll sowohl anhand von direkten Indikatoren auf 
den Ebenen Habitat, Arten und genetische Diversität als auch anhand von indirekten Indi-
katoren für das Management der landwirtschaftlichen Betriebe und Flächen erfasst werden 
(Dennis 2010, Herzog 2011). Deren Auswahl wird in diesem Beitrag beschrieben.
.ULWHULHQIUGLH$XVZDKOGHU0DQDJHPHQW,QGLNDWRUHQ
Wissenschaftliche Kriterien (Literaturrecherchen, Expertenwissen): Nachgewiesener Zu-
VDPPHQKDQJPLW%LRGLYHUVLWlW9HUIJEDUNHLWGHU,QIRUPDWLRQLQRI¿]LHOOHQ6WDWLVWLNHQ0|J-
lichkeit, verlässliche Informationen durch Interviews auf den Betrieben zu erhalten.
Kriterien von Interessensgruppen („stakeholder“): Einfach in der Entwicklung und Anwen-
dung. Verständlich und nachvollziehbar für Landwirte, Konsumenten und Behörden. Verän-
derungen der Biodiversität auf Betrieben sichtbar machen.
*HZlKOWH,QGLNDWRUHQ
In der ersten Projektphase (2009) wurden 14 Management-Indikatoren ausgewählt, die im 
Jahr 2010 in zwölf europäischen Fallstudiengebieten getestet wurden:
Liste der ausgewählten Betriebsmanagement-Indikatoren 
1   Institut für Ökologischen Landbau, Universität für Bodenkultur Wien, Gregor Mendel-Straße 33, 
1180, Wien, Österreich, michaela.arndorfer@boku.ac.at, www.biobio-indicator.org
2   Technische Universität München - Wissenschaftszentrum Weihenstephan, Lehrstuhl für 
gNRORJLVFKHQ/DQGEDXXQG3ÀDQ]HQEDXV\VWHPH$OWH$NDGHPLH)UHLVLQJ'HXWVFKODQG
kainz@wzw.tum.de
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Fragebogen erhoben (siehe a) bis d) ). Daraus werden die Management-Indikatoren über-
nommen (z.B. Betriebssystem, Agrarumweltmaßnahmen) oder abgeleitet (z.B. N-Input aus 
Düngereinsatz und N-Gehalt).
a)  Allgemeine Betriebsdaten auf Ebene der Betriebe: Betriebssystem, Energiever-
EUDXFK$JUDUXPZHOWPDQDKPHQRUJDQLVFKH6WRIIÀVVH.XOWXUDUWHQÀlFKHQPlLJH
.XOWXUDUWHQYHUWHLOXQJ%HZlVVHUXQJ
b)  Angaben zu einjährigen Ackerkulturen, Wein und Oliven sowie zu mehrjährigem Fut-
WHUEDXXQG*UQODQG6WLFNVWRIIHLQVDW]XQGELODQ]3ÀDQ]HQVFKXW]PLWWHOHLQVDW],Q-
tensität von Bewirtschaftungsmaßnahmen (Mahd, Bodenbearbeitung, mechanische 
Beikrautregulierung), Beweidungsintensität





Die indirekten Management-Indikatoren werden auf ihre Aussagefähigkeit hinsichtlich Un-
terschieden im Bewirtschaftungssystem (biologischer vs. konventioneller Landbau: Varian-
zanalyse) und hinsichtlich der Bewirtschaftungsintensität (Korrelationsanalyse, Diskrimi-
nanzanalyse) getestet sowie mit den direkten Indikatoren für Biodiversität in Beziehung ge-
setzt (Regressionsanalyse). Aufgrund der Sensitivität der Indikatoren wird das Indikatorset 
weiter eingeschränkt. Hauptergebnis des Projektes wird ein Handbuch mit Factsheets der 
ausgewählten Indikatoren sein.
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